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Ein stummer Impuls… 

 

 
https://images.fineartamerica.com/images/artworkimages/mediumlarge/2/1-boris-karloff-as-frankensteins-monster-bettmann.jpg 
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Überblick über den geplanten Ablauf der beiden Tage 

 

Kennenlernen 

 wir uns 

 Sie die Lerngruppen 

 

Der Wald, das Thema: Unterricht ist eigentlich ganz einfach – „Hauptsache gut“ 

 eine Hannover-Erfahrung, Herr Kloehn, 6k-Motto, ein Didaktik-Papst, Salat, ein 

Haus renovieren 

 zwei Aufgaben: Sind die gut, sind die schlecht? 

 Spaß und Glück, Flow 

 Vorgaben der Fachanforderungen: idealerweise das, was glücklich macht… :) 

o Kompetenzorientierung („Quadrat“), Themenzentrierung, Handlungsori-

entierung – dann ja irgendwie automatisch Problemorientierung 

o Kompetenzen und Inhalte, Offenheit 

o Verhältnis zum schulinternen Fachcurriculum 

 Erkenntnisse der empirischen Unterrichtsforschung 

o kognitive Aktivierung 

o Klassenführung 

o konstruktive Unterstützung 

 Doppelfach-Vertiefung: In Einheiten denken 

o Kpanlogo 

o Stockhausen: Klavierstück XI 
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Die Bäume (erst ansehen, wenn der Wald verinnerlicht ist), Inhalte: punktuelle Hilfe, 

Bestätigung, Befriedigung von Neugier („Cool, den Aspekt hatte ich noch gar nicht 

bedacht.“)  

 fachspezifische Ausbildungsstandards 

 Unterrichtsstunden 

o Aufbau einer Stunde  

 Einstieg 

 Problematisierung 

 E r a r b e i t u n g 

 Auswertung 

 Sicherung 

o Entwurf 

 Vorgaben allgemein 

 Hilfen fachspezifisch 

 Checkliste 

o Ausbildungsberatung 

 Planung 

 Beobachtungskriterien für Unterrichtsstunden 

 Nachbereitung 

 Modultage 

o Unterricht  

o Curriculum 

 Hilfe im Fachportal1 - Bestellen? Nicht bestellen?  

 Doppelfach-Vertiefung: Vom Material zum Raster 

 

 
Wir sind United (6k united 2024), ab 3:30 

 
1 https://fachportal.lernnetz.de/sh/faecher/musik.html, u.a. Materialienband, Heterogenität (Bd. 1), an-
sonsten: https://publikationen.iqsh.de/  
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Aufteilung in Modulgruppen: 

Oltmann (S1) Frederike Sagebiel (Ahrensburg), Annemarie Voget (Eutin), Maike 

Mechelke (Uetersen), Maximilian Merkle (Pinneberg), Thimo 

Neumann (Sandesneben), Ariadne Zallet (Ratekau), Emelie Ehlert 

(Kiel) 

Borchardt (S3) Maria Christiansen (Norderstedt), Leonie Lechle (Norderstedt), 

Maike Mechelke (Uetersen), Maximilian Merkle (Pinneberg), 

Thimo Neumann (Sandesneben), David Jonathan Schwartz 

(Lübeck), Jule Malin Wendt (Quickborn) 

Stellmacher (S3) Imke Hagedorn (Eutin), Alina Henning (Lübeck), Benedikt Lange 

(Lübeck), Frederike Sagebiel (Ahrensburg), Annemarie Voget 

(Eutin), Benjamin Tesch (Neustadt), Beatrice Werder (Reinbek), 

Wojciech Zukowski (Bad Oldesloe) 

Telefonnummern? 

 

Orte und Zeiten der ersten Module (jeweils B1): 

Oltmann:  21.2.24, Stormarnschule Ahrensburg  

Borchardt:  7.2.24, Stormarnschule Ahrensburg 

Stellmacher:  7.2.24, Rehbenitzwinkel 13, 24106 Kiel (bei mir zu Hause) 

 

 

Kontakte: 

Ole Oltmann:    ole.oltmann@iqsh.de, Tel: 0172-4253633 

Ortrud Borchardt:   Ortrud_Borchardt@web.de, Tel: 04101-406258 

Christoph Stellmacher:     christoph.stellmacher@schule-sh.de , Tel: 0431-3801777 
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Möglichkeiten zum Kennenlernen der Klassen 

 

 

 

 

Heterogenitätsband 
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Zwei Aufgaben 

 

 selbst bearbeiten 

 didaktische Reflexion 

 

 

Aufgabe 1: „Einschulungsrhythmus“ 

Spielt den abgedruckten Rhythmus2 zum Hörbeispiel. 

Hinweis: Wenn ihr an einzelnen Stellen über die rhythmische Vorgabe hinausgehen wollt, 

ist das in Ordnung, so lange das Ergebnis überzeugend ist. 

 
1.  Takt 
 

 
 

 
2. Takt 

 

 
 
Hörbeispiel: https://moodle.iqsh.de/mod/folder/view.php?id=103964  
 

 

Aufgabe 2: Was du nicht sagst (6k united 2024) 

Singe das Lied zum Playback. 

(Material im Anhang der Mail) 
 

 

 
2 Den habe ich aus irgendeinem „Musik und Bildung“-Heft, Beitrag von Knut Dembowski. Die graphi-
sche Umsetzung habe ich in mit einer online drum machine („drumbit“) erstellt. 

schnipps, r 
 
klatsch 
 
Brust r, l, r 
 

Hände reiben 
 
schnipps, r 
 
klatsch 
 
Brust r, l, r 
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Didaktische Reflexion 

 ein erster Indikator: Hat die Bearbeitung Spaß gemacht? Spaß? Glück? Flow? 

 Wenn ja: „Trotzdem“ (ꩠꨶꩢꩣꩤꩡ) vorgabenkonform? 

o Kompetenzbereiche verbunden? 

o Problemorientiert? 

o Themenzentriert? 

o Handlungsorientiert? 

o Kognitiv aktiviert? 

Achtung, Monster: Fünf getrennte Vorgaben sind ver-

dächtig. 

 
 

Kompetenzorientierung 
 
„Kompetenzen sind die bei Individuen verfügbaren oder durch sie erlernbaren kogniti-
ven Fähigkeiten und Fertigkeiten, um bestimmte Probleme zu lösen, sowie die damit 
verbundenen motivationalen, volitionalen und sozialen Bereitschaften und Fähigkei-
ten, um die Problemlösungen in variablen Situationen erfolgreich und verantwor-
tungsvoll nutzen zu können“ (Weinert, 2001, S. 27) 
 
 

Wie toll: ein Kompetenzquadrat 
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So ein wenig konkreter Quatsch. Man braucht Lernziele, die man der Reihe nach abhaken kann. Der 

Kompetenzbegriff ist eine didaktische Wassersuppe3. 

 
 
Problem? Leerstelle oder Widerspruch, das klingt einfach; erfahrungsgemäß macht 

dieser Begriff bei der Planung einer Stunde oft Probleme.  

 
Dann lassen wir diese Phase doch einfach weg. Huahhh. 

 

Themenzentrierung 

„In einem grundsätzlich themenorientierten, an Leitfragen ausgerichteten Musikunter-

richt lernen die Schülerinnen und Schüler, zunehmend eigenverantwortlich an Aufga-

benstellungen zu arbeiten.“ (FA, S. 13) 

 

 
Hey, den Begriff kenne ich: Bestimmte Wesenszüge an mir waren immer mal ein Thema. Aber mal 

ernsthaft: Wieso sollte man von einem Ganzen ausgehen, wenn man Einzelteile hat? 

 
3 Fachanforderungen bereithalten. Und: Was ist eigentlich ein schulinternes Fachcurriculum? 
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Handlungsorientierung 

„Handeln ist demnach ein gedanklich geordnetes intentionales Tun.“ (Schatt 2007, S. 

73) 

 
Handeln, so ein Quatsch. Mach einfach genau, was ich dir sage. Meinetwegen auch mit der Hand. 

Oder mit einem Stabspiel-Klöppel. Konzentriere dich und störe nicht. 
 
 

 
Kognitive Aktivierung 

„Unterricht, der hohe kognitive Aktivierung aufweist, regt die Lernenden zur vertieften 

Auseinandersetzung mit dem Lerngegenstand und zu mentaler Selbstständigkeit an, 

um eine erfolgreiche Integration neuer Wissensinhalte in bestehendes Wissen zu er-

reichen […]. Kognitive Aktivierung umfasst […] eine angemessene Auswahl an Aufga-

ben, die auf Vorwissen aufbaut und zum Nachdenken anregt (z.B. durch […] wider-

sprüchliche Informationen […]) und deren anschließende Implementation im Unterricht 

(z.B. Einbezug von Schülerideen und ein konstruktiver Umgang mit Fehlern).“4 

 

 
 
Immer dieses Bild von einem organisch gewachsenen und gebildeten Charakter. Aber ist zusammen-

geflickt nicht doch auch ganz schön? 

 

  

 
4 Möller, Köller, Riecke-Baulecke: Basiswissen Lehrerbildung (2016) 
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Eine Aufgabe mit dem Schwerpunkt … (Ja?): 

 

Musik des Monats   

 

Aufgabe: 

Gestalte zu den „Musik des Monats“-Stücken in diesem Halbjahr eine Doppelseite im 

Heft. 

• Titel, Komponist/Interpret, Zeit, Stil 

• Formablauf als Hörpartitur 

• besondere Merkmale oder interessante Informationen über das Stück 

recherchieren und aufschreiben 

• Bilder, Notenbeispiele suchen und einkleben oder zeichnen 

• ggf. „Spezialaufgabe“ 

 

Musterbeispiele auf der [über]nächsten Seite 

 

Bewertungskriterien 

➢ Die Doppelseite ist künstlerisch ansprechend und kreativ gestaltet. 

➢ Die Doppelseite ist informativ: Es wurden interessante Informationen 

herausgesucht und für das Stück spezifische Aspekte behandelt. Der Bezug zu 

Unterrichtsinhalten ist ersichtlich und die Informationen sind korrekt. 

➢ Sprachrichtigkeit wurde beachtet; das Ergebnis wurde pünktlich eingereicht 

(letzte Sitzung vor den Ferien). 

 
[…] 
 

Dezember: 

Nils Landgren and friends: Christmas is 

 

Spezialaufgabe: 

Bei diesem Titel singen vier Personen – Sharon Dyall, Nils Landgren, Jessica Pilnäs 

und Ida Sand. Wer singt wann? 
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Didaktische Reflexion 

 ein erster Indikator: Hat die Bearbeitung Spaß gemacht? Spaß? Glück? Flow? 

 Wenn ja: „Trotzdem“ (ꩠꨶꩢꩣꩤꩡ) vorgabenkonform? 

o Kompetenzbereiche verbunden? 

o Problemorientiert? 

o Handlungsorientiert? 

o Themenzentriert? 

o Kognitiv aktiviert? 

 

 

 

Aufgabe 

Skizzieren Sie eine Aufgabe mit dem Schwerpunkt … (Ja?).  
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In Einheiten denken 

 

Im Unterricht werden stets Kompetenzen in beiden Kompetenzbereichen Musik ge-

stalten und Musik erschließen gefördert. Dabei sind die vier Handlungsfelder in viel-

facher Weise miteinander verzahnt. Im Unterricht sollen Aufgaben aus beiden Kompe-

tenzbereichen gestellt und aufeinander bezogen werden. In jeder Unterrichtseinheit 

werden in der Regel die vier Handlungsfelder und in jedem Schuljahr alle zwölf in der 

Grafik genannten Tätigkeitsbereiche berücksichtigt.5 

 

 

 

Aufgabe 

Wählen Sie eines der beiden folgenden Materialien aus, mit dem Sie sich näher be-

schäftigen wollen. 

(1) Kpanlogo – ein Rhythmus für Percussion-Ensemble 

(2) Stockhausen: Klavierstück XI 

Entwickeln Sie eine Unterrichtssequenz, in dem das von Ihnen ausgewählte Material 

eine Rolle spielt. 

Hinweis: Berücksichtigen Sie alle vier Handlungsfelder. 

 
 

 
5 Fachanforderungen, S. 15 



Einführungsveranstaltung Musik (Stellmacher), 5./6. Februar 2024 

18 
 

 
 

Martina Prutscher: Congabuch 
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Stockhausen: Klavierstück XI 

https://www.youtube.com/watch?v=ueyqTzJPUZg 

 

 

 

 

Musik um uns, Sek.II (Metzler) 
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Karlheinz Stockhausen: »Klavierstück XI« (1956) 
 
Das Klavierstück XI besteht aus 19 Tongruppen, die auf einem einzigen, 93 cm x 53 
cm großen Papierkarton notiert sind. Der Pianist kann mühelos seinen Blick von einem 
Komplex zum anderen wandern lassen. 
Auf der Rückseite des Notenblattes gibt STOCKHAUSEN folgende Spielanweisung: 
»Der Spieler schaut absichtslos auf den Papierbogen und beginnt mit irgendeiner zu-
erst gesehenen Gruppe; diese spielt er mit beliebiger Geschwindigkeit (die klein ge-
druckten Noten immer ausgenommen), Grundlautstärke und Anschlagsform. Ist die 
erste Gruppe zu Ende, so liest er die folgenden Spielbezeichnungen für Geschwindig-
keit (T°), Grundlautstärke und Anschlagsform, schaut absichtslos weiter zu irgendeiner 
der anderen Gruppen und spielt diese, den drei Bezeichnungen gemäß. 
Mit der Bezeichnung absichtslos von Gruppe zu Gruppe weiterschauen< ist gemeint, 
dass der Spieler niemals bestimmte Gruppen miteinander verbinden oder einzelne 
auslassen will... Wird eine Gruppe zum dritten Mal erreicht, so ist eine der möglichen 
Realisationen des Stückes zu Ende.« 
Die Tempi bewegen sich in sechs Graden zwischen »sehr schnell« (T°1) und »sehr 
langsam« (T°6). Die klein gedruckten Noten sollen »so schnell wie möglich« gespielt 
werden. 
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Jippieh, jetzt kommt meine Sternstunde. 

Nein, kommt sie nicht. Wald. 

Fachspezifische Ausbildungsstandards 
 
Die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst 
  

 gestaltet Unterricht auf der Basis eines strukturierten Fachwissens und sicherer musikprak-
tischer Fertigkeiten.  
 

 kennt die wichtigsten musikdidaktischen Konzeptionen und kann Prinzipien daraus begrün-
det für die eigene Planung nutzen.  
 

 kann komplexe musikbezogene Inhalte fachlich korrekt, adressatengerecht und binnendif-
ferenziert, auch unter Berücksichtigung von Förderschwerpunkten, reduzieren.  

 
 agiert bei der Anleitung von Musikpraxis und bei instrumentaler Begleitung musikalisch kor-

rekt und stilistisch angemessen.  
 

 beherrscht vielfältige fachspezifische aktivierende Unterrichtsmethoden zur Umsetzung 
musikspezifischer Tätigkeitsbereiche wie Singen und Musizieren, Umsetzung von Musik in 
Bewegung, Bild, Sprache und szenisches Spiel.  

 
 agiert sicher im Umgang mit digitalen Medien.  

 
 nutzt Möglichkeiten digitaler Medien funktional für den Fachunterricht.  

 
 vermittelt den Lernenden die Bereitschaft und Fähigkeit, sich mit musikbezogenen Sach-

verhalten emotional und kognitiv auseinander zu setzen.  
 

 aktiviert die Lernenden zum eigenverantwortlichen Umgang mit kreativ-gestalterischen 
Ausdrucksformen.  

 
 setzt bei der Rezeption und Produktion von Texten zu und über Musik geeignete Methoden 

zur Förderung eines differenzierten Umgangs mit (Fach-)Sprache ein.  
 

 befähigt die Lernenden dazu, bei Deutungen und Wertungen subjektive Anteile von objek-
tivierbaren Aussagen zu unterscheiden und beides zueinander in Beziehung zu setzen.  

 
 kann Phasen der Musikpraxis und Reflexion sinnvoll einsetzen und aufeinander beziehen.  

 
 initiiert im Klassenunterricht oder im Rahmen von AGs musikbezogene Projekte, die in 

(schul)öffentliche Präsentationen münden, bzw. beteiligt sich an deren Planung und Durch-
führung.  

 
 verfügt über Möglichkeiten, Schülerinnen und Schüler in ihren individuellen musikbezoge-

nen Interessen und Fähigkeiten gezielt zu fördern. 
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Aufbau einer (problemorientierten) Stunde6 
 
Einstieg    

Problematisierung  Leerstelle oder Widerspruch 

Erarbeitung   Lösungsversuch des Problems 

Auswertung   „Aussieben“ der besten Lösung(en) 

Sicherung   Unterschied zur Auswertung? 

 

 

Aufgabe 1: 

Skizzieren Sie eine Stunde, in der der Dominantseptakkord eingeführt wird. 

(Kennen Sie eigentlich das Quintenreihenmodell7?) 

 

Aufgabe 2: 

Skizzieren Sie eine Stunde, in der ein Aspekt des Stückes auf den folgenden Seiten 

behandelt wird. 

 
6 Klar, da ist noch Platz für andere Phasen. Aber oft wird das dann verschwurbelter Quatsch. ꩠꨶꩢꩣꩤꩡ 
7 Christoph Stellmacher 1998  
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Der Entwurf 

 

Hinweise zur schriftlichen Unterrichtsvorbereitung  
Oktober 2018 

Grundsätzliches   
Maßgeblich für das Verfassen der schriftlichen Vorbereitung sind § 17 der Ausbil-
dungs- und Prüfungsverordnung Lehrkräfte (APVO Lehrkräfte) sowie die Ausführun-
gen in der IQSH-Broschüre „Der Vorbereitungsdienst in Schleswig-Holstein: Ausbil-
dung – Prüfung, APVO Lehrkräfte 2016“.  
Diese Vorlage formuliert den Orientierungsrahmen, der lehramts- und fächerübergrei-
fend beim Verfassen des schriftlichen Unterrichtsentwurfs gilt.  
 
Der schriftliche Entwurf  

 dient der Information über die Planung und Konzeption der Stunde und der 
eigenen Durchdringung der Stunde.  

 ist die Grundlage für die Besprechung und den Abgleich von Planung und 
Durchführung.  

 wird nicht benotet.  

 legt die Zielsetzungen/Hauptintention und die zu erwartenden Kompetenzzu-
wächse der Stunde dar.  

 begründet und reflektiert die didaktischen Entscheidungen der Stunde mit 
Bezug auf die Voraussetzungen der Lerngruppe sowie die curricularen 
Bedingungen.  

 konzentriert sich in der Darstellung auf relevante Punkte der angegebenen As-
pekte.  

 bezieht die Aussagen zu Zielsetzungen, Hauptintention und Kompetenzer-
werb, Lerngruppe und didaktisch-methodische Entscheidungen argumentie-
rend aufeinander (nicht aufzählend/beschreibend).  

Umfang/Aufbau 
Die Vorbereitung soll einen Umfang von drei Seiten nicht überschreiten (Arial, Schrift-
größe 12, Zeilenabstand 1,0). Stundenraster, Arbeitsmaterialien, Texte, Aufgaben-
blätter, Literaturverzeichnis und dergleichen werden gesondert beigefügt.  
 
Kopfleiste/Deckblatt 
Auf einem Deckblatt oder in der Kopfzeile der ersten Seite werden folgende Angaben 
gemacht: Name der Lehrkraft im Vorbereitungsdienst (LiV), Schule, Klasse, Raum, 
Zeit, Namen der Schulleitung, der Studienleitung sowie anderer beteiligter Lehrkräfte.  
Aus Datenschutzgründen dürfen keine weiteren Angaben über Namen gemacht wer-
den, diese können mündlich mitgeteilt werden. 
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Kurzdarstellung der Stunde (eine Seite) 
 Thema der Einheit und Thema der Stunde 

Das Thema der Einheit und das Thema der Stunde werden kurz benannt. 
 Bezug zu Fachanforderungen und zu anderen curricularen Vorgaben  
 Zielsetzungen, Hauptintention der Stunde 

Die Hauptintention/Zielsetzung wird in einem Satz formuliert. Sie gibt Antwort 
auf die Fragen:  

o Was sollen die Schülerinnen und Schüler in dieser Stunde lernen?  
o Welche Kompetenz / welcher Kompetenz- oder Entwicklungsbereich 

soll dabei vorrangig gefördert werden?  
 Einbindung in die laufende Unterrichtseinheit 

Die Themen/Inhalte der einzelnen Unterrichtsstunden / die thematische Struk-
tur der Unterrichtseinheit werden aufgelistet. 

 Angestrebte und zu fördernde Kompetenzen 
Die Kompetenzen/Kompetenzbereiche, die in der Stunde gefördert werden 
sollen, werden kurz beschrieben. 

 

Begründungen (zwei Seiten) 
 Angaben zur Lerngruppe, unterrichtliche Voraussetzungen 

Es werden nur die Angaben aufgeführt, die für diese Stunde relevant sind, 
dazu können gehören: 

o Jahrgangsstufe/Lernjahr, Kern-/Profilfach, Wochenstunden usw.  

o Unterrichtserfahrung (Umfang/Dauer) mit der Gruppe  

o Besonderheiten dieser Lerngruppe (z. B. Arbeitsatmosphäre) 

o Schülerzahl (weiblich/männlich − keine Namen)  

o Lernausgangslage und Leistungsniveau der Schülerinnen und Schüler 
Vorkenntnisse / Methodenkenntnisse / Vertrautheit mit Sozialformen in 
Bezug auf diese konkrete Stunde  

o Unterstützung durch weitere Personen (Lehrkraft für Sonderpädagogik / 
Schulassistenz / Schulbegleitung usw.) 

Die Angaben können auch in tabellarischer Form erfolgen.  
 

 Didaktische Überlegungen und Entscheidungen  

o Vorstellen des Lerninhalts, auf den sich die Hauptintention bezieht  

o Begründung der Wahl des Lerninhalts, didaktische Reduktion  

o Sachanalyse / Analyse der Anforderungen, auch in Hinblick auf zu er-
wartende Schwierigkeiten  

o Darstellung von Aufgaben, Medien, Materialien, Unterstützungsangebo-
ten (Aussagen zu vorhandenen und anzustrebenden Kompetenzen, ab-
zuleitende Maßnahmen und lernförderliche Bedingungen) 

o Aufzeigen der Möglichkeiten zur kurzfristigen/langfristigen Überprüfung 
des Lernerfolgs beziehungsweise des Kompetenzzuwachses (Woran 
ist erkennbar, ob die Hauptintention/Zielsetzung erreicht wurde?) 

 
 Methodische Begründungen und Entscheidungen  

(Es ist möglich, die methodischen Entscheidungen im Zusammenhang mit den didaktischen 
Entscheidungen darzustellen.) 
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o Begründung der Aktions- und Sozialformen, der Unterrichtsschritte 
sowie der Wahl der Medien  

o Umsetzung der Unterrichtsschritte (z. B. Art des Einstieges, der Siche-
rung, Antizipation, evtl. Schwierigkeiten) und ihr Ineinandergreifen  

o Eventuell Diskussion methodischer Alternativen  
 Entscheidungen für individuell zu fördernde Schülerinnen und Schüler  

(Begabungsförderung / sonderpädagogischer Förderbedarf − ohne Namens-
nennung) 

o Beschreibung der aktuellen Kompetenz in Bezug auf den Lerngegen-
stand der Stunde beziehungsweise Beschreibung des Kontextes für 
erfolgreiches Lernen 

o Ableitende Darstellung der individuellen Zielsetzung in der Perspektive 
und für die konkrete Stunde einschließlich des Aufzeigens der Möglich-
keiten zur kurzfristigen/langfristigen Überprüfung des Lernerfolgs 
beziehungsweise des Kompetenzzuwachses 

o Darstellung der Aufgaben, Medien, Materialien, Unterstützungsange-
bote 

o Umsetzung in Unterrichtsschritte 
 

Möglichkeiten zur Beschreibung individueller Lernausgangslagen beispielsweise bei Vorliegen sonder-
pädagogischen Unterstützungsbedarfs: 
 

Diagnostische Ausgangs-
lage(n) 

 

Zielperspektive/Intention Abgeleitete Lernangebote 

 vorhandene Kompetenz(en) 
stundenbezogen  
 Bezug: Anforderungen 

 Kontext der Kompetenzen  
stundenbezogen  
 Anforderungen 

 Kompetenz in Bezug auf die 
Beteiligung der Schülerin / des 
Schülers an der Zielfindung 

 anzustrebende  
Kompetenz 
 

 Kontext der anzustrebenden 
Kompetenz 

 

 Beteiligungsgrad an der 
        Zielfindung 

 individuelle Angebote 
 
 
 
 

 Lernförderliche 
      Bedingungen (Kontext) 
 

 zur Beteiligung der  
        Schülerin / des Schülers  
        an der Zielfindung 

 

Anhang 
Stundenraster 

Phase/
Zeit 

Schüler/-innen- und Lehrer/-innen-Aktivitäten und Unterrichtsorganisation 
(Impulse, Übergänge, Sozialformen, Differenzierung, ...)* 

Medien/ Ma-
terialien 

   
 

* Verpflichtend für LiV der Schulart Sonderpädagogik: Zusätzliche Spalte für abgeleitete Lernangebote:  
Individuelle Förderung bzw. Optimierung der Kontexte. 

 
Weiteres  

 Hier können Arbeitsmaterialien, Texte, Aufgabenblätter, Abbildungen, Quellen … 
eingefügt werden.  

 Herangezogene Literatur ist zu benennen. 
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Empfehlungen zur schriftlichen Unterrichtsvorbereitung Musik   
 

 
Name   .......................................                                                               Ort, Datum  ......................... 
Schule  ...................................... 
Klasse  ..........,  Raum ................. 
Zeit      ................ -  .................. 

 

Schriftliche Unterrichtsvorbereitung im Fach Musik 

 
Halbjahresthema (gilt für Sek. II) ........................................................................... 
Thema der Unterrichtseinheit   .......................................................................... 
Thema der Stunde   ........................................................................... 
 

Darstellung der Stunde (1 Seite) 
 
Zielsetzung 
Hier soll die Hauptintention der Stunde formuliert werden. Ein differenziertes Eingehen auf konkretere Ziele 
der Stunde sollte dann im Abschnitt zu den didaktischen Entscheidungen stattfinden. Tipp zum Formulieren: 
So weit es geht, beobachtbare Lernfortschritte formulieren, die die Sch. in dieser Stunde gemacht haben 
sollen (Man beantworte für sich die Frage: Was sollen sie hinterher können, was sie vorher nicht konnten?). 
Formulierungsmöglichkeit: „Die Schülerinnen und Schüler können…“ Für mögliche Verben, die dieses Kön-
nen näher beschreiben, gibt es Beispiele in der Operatorenliste aus den Fachanforderungen.  Beispiele: 

- Die Schülerinnen und Schüler können eine einfache Rhythmuspartitur zu „In der Halle des Bergkönigs“ 
praktisch umsetzen.  

- Die Schülerinnen und Schüler können erklären, weshalb der Tristan-Akkord von vielen Menschen als 
Symbol für die Auflösung von Tonalität angesehen wird.  

Einbindung in die laufende Unterrichtseinheit 
Zielsetzung der Unterrichtseinheit, zeitlicher Rahmen, geplante Stundenanzahl der Unterrichtseinheit, Da-
ten und Themen der vorangegangenen Stunden, Thema der Folgestunde. Darstellung, wie weit die Schüle-
rinnen und Schüler am Ende der vorangegangenen Stunde gekommen sind und auf welchem Stand folglich 
diese Stunde ansetzt. Die Einbindung in die Einheit muss verständlich und nachvollziehbar sein. Daher sol-
len auch die Unterrichtsgegenstände (z. B. behandelte Musikstücke, auch Ausschnitte) bezeichnet werden, 
soweit sie nicht in den Themen genannt sind. Wenn die Stunde eine Einstiegsstunde ist, wird der geplante 
grobe Verlauf der Einheit dargestellt.  

Empfehlung: Tabellarische Darstellung der Themen und Daten der Unterrichtseinheit, dabei gerne auch 
Einbindung genauerer Informationen, z. B. behandelte Musikstücke. Die übrigen Aspekte können im An-
schluss in einem kleinen Fließtext oder auch im nächsten Abschnitt (Unterrichtliche Voraussetzungen) dar-
gestellt werden.   

 

Angestrebte und zu fördernde Kompetenzen 
Zuordnung zu Kompetenzformulierungen und Kompetenzbereichen aus den Fachanforderungen. Beispiele:  
 
- Indem die Schülerinnen und Schüler die Rhythmuspartitur zu „In der Halle des Bergkönigs“ einüben und 

präsentieren, schulen sie folgende Kompetenzen:  
o Spieltechniken elementarer Instrumente einsetzen (Kompetenzbereich I, Aktion) 
o Notationen auf Instrumenten umsetzen (Kompetenzbereich I, Aktion) 
o Musik anhand einer Notation verfolgen (Kompetenzbereich II, Rezeption) 

- Indem die Schülerinnen und Schüler zwei Analysen des Tristan-Akkords nachvollziehen und vergleichen, 
schulen sie folgende Kompetenzen:  

o Entwicklungen der Musikgeschichte diskutieren (Kompetenzbereich II, Rezeption) 
o Musikbezogene Quellen und Sachtexte analysieren (Kompetenzbereich II, Reflexion)  
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Begründung der Planung (2 Seiten) 

 
Unterrichtliche Voraussetzungen 

In diesen Abschnitt gehören die Voraussetzungen, die für die betreffende Unterrichtsstunde bedeutsam 
sind. Wichtig ist: nur die Bedingungen aufführen (Informationen zur Lerngruppe, im Unterricht bereits 
behandelte Inhalte, erreichte Ziele, erprobte Methoden), die für diese spezielle Stunde relevant sind! 
Aspekte:  
- Interessen der Schülerinnen und Schüler in Bezug auf das Fach und die Thematik, musikbezogene 

Präferenzen, Homogenität/Heterogenität der Gruppe, z. B: Engagement in Musik-AGs oder im Pri-
vatunterricht, Beschäftigung mit musikbezogener Software 

- Interaktion der Schülerinnen und Schüler untereinander, Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler 
mit Sozialformen und Aktionsformen, die in der Stunde vorkommen  

- Aussagen zu Lernvoraussetzungen und Lernbereitschaft der Gruppe.  
- Grundsätzliche Vorkenntnisse auf Grund der Unterrichtsversorgung im Fach Musik und der Schwer-

punktsetzung durch das schulinterne Fachcurriculum 
Wichtig ist eine Darstellung der konkreteren Vorkenntnisse in Bezug auf das Thema der Unterrichtsein-
heit, Stand der Beherrschung von für die Thematik relevanten (fachbezogenen) Arbeitstechniken, 
Kenntnis von Inhalten besonders aus der vorangegangenen Stunde.   

Didaktische Entscheidungen 
Auch hier muss der Grundsatz beachtet werden, dass Schwerpunkte gesetzt werden müssen. Ent-
scheidungen, die eher selbstverständlich sind, müssen entfallen. Die Aussagen in diesem Abschnitt 
müssen auf die Aussagen in den anderen Abschnitten bezogen sein.  

Zu didaktischen Überlegungen gehören folgende Aspekte: Relevanz des Themas für die Lerngruppe, 
Bezug zu den Fachanforderungen, Begründung der Wahl des Gegenstands, sachanalytische Informati-
onen zum Gegenstand, didaktische Pointierung der Sache mit Bezug auf die Lerngruppe: zentrale Fra-
gestellung der Stunde, Bezug zur Hauptintention der Stunde, Darstellung des erwarteten Ergebnisses. 

Methodische Entscheidungen 
Zu methodischen Überlegungen gehören Aussagen zu folgenden Aspekten: evt. zu Grunde liegende 
methodische Grundidee, Begründung der Aktions- und Sozialformen sowie der Wahl der Medien, Maß-
nahmen zur Binnendifferenzierung mit Bezug zu den unterrichtlichen Voraussetzungen, methodische 
Umsetzung der Unterrichtsschritte (z. B. Art des Einstiegs, der Sicherung) und ihr Ineinandergreifen. 
Die Darstellung der Unterrichtsschritte sollte keine Wiederholung des Rasters sein, sondern immer Be-
gründungen der gewählten Methoden enthalten. 

Es ist auch möglich, die methodischen Entscheidungen in den vorangegangenen Abschnitt einzubin-
den. Die Überschrift hieße dann: „2. Didaktisch-methodische Entscheidungen“. Eine Trennung der bei-
den Abschnitte zwingt in der Regel allerdings zu einer sorgfältigeren Planung und Reflexion. 

Entscheidungen für individuell zu fördernde Schülerinnen und Schüler  
Didaktische und methodische Überlegungen zur Begabungsförderung Überlegungen oder Förderung 
von Schülerinnen und Schülern mit sonderpädagogischem Förderbedarf. Aspekte:  
- Beschreibung der aktuellen Kompetenz in Bezug auf den Lerngegenstand der Stunde (kann auch 

mit unter den ersten Absatz gefasst werden) 
- Ableitende Darstellung der individuellen Zielsetzung in der Perspektive und für die konkrete Stunde 

einschließlich des Aufzeigens der Möglichkeiten zur kurzfristigen/langfristigen Überprüfung des Lern-
erfolgs bzw. des Kompetenzzuwachses,  

- Darstellung der Aufgaben, Medien, Materialien, Unterstützungsangebote,  
- Umsetzung in Unterrichtsschritte 

 
Anhang 

- Literatur-/Quellenangaben 
- Stundenraster 
- Arbeitsblätter, Tafel-/Folienbilder etc. [wichtig: alles mit erwarteten Ergebnissen!!] 
 

Stundenraster (im Anhang) 
Zeit  
Phase 

Lehrerimpuls Schüleraktion Aktions- und So-
zialformen 

Medien 

Alternativ: Unterrichtsgeschehen (Zusammenfassung in einer 
Spalte)  

Geschätzte Anfangszeit 
der Phase 
 
Begriffe für didaktische 
Funktionen  

konkrete Aussagen 
 

konkrete Aussagen 
 
 

LV, SV, UG, EA, 
PA, MP … 

CD, Klavier, Vi-
deo, PC, iPads, 
TB, AB, OHP, In-
strumente ...  
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Checkliste zur Unterrichtsplanung 

 
Logik / Konsistenz der Planung 
1. Stimmen die Aussagen zu folgenden drei Punkten inhaltlich überein: 

(1) Thema der Stunde – (2) Problematisierung – (3) Hauptintention der Stunde? 
 
Hauptintention 
2. Kann ich Lernfortschritte der Schülerinnen und Schüler formulieren, bzw. Ergebnisse, die 

sie nach dieser Stunde „mit nach Hause nehmen“? 
3. Hat die formulierte Hauptintention eine der Lerngruppe angemessene Ebene (Anspruch 

der Stunde)? 
 
Stundenraster 
4. Bei einer problemorientierten Stunde: Ist die Unterrichtsform der Problematisierungs-

phase „UG“? Kann ich mit diesem UG eine angemessene Zeitspanne füllen? 
5. Bei einer problemorientierten Stunde: Wird in der Erarbeitung auch das erarbeitet, was 

vorher problematisiert wurde? 
6. Können die Schülerinnen und Schüler mit den Arbeitsaufträgen und den Materialien das 

erreichen, was ich erwarte? 
7. Habe ich Ergebnisse, die ich erwarte, formuliert (auch im Raster)? 
 
Unterrichtliche Voraussetzungen 
8. Sind die Bemerkungen zur Lerngruppe funktional für diese Stunde? 
9. Werden die Vorkenntnisse der Schülerinnen und Schüler, die für diese Stunde von Be-

lang sind, deutlich? 
 
Didaktische Entscheidungen 
10. Wird die Hauptintention der Stunde begründet? 
11. Ist die Sachanalyse inhaltlich korrekt und gleichzeitig im Umfang angemessen? 
12. Habe ich die didaktische Schwerpunktsetzung mit Blick auf die Lerngruppe deutlich ge-

macht? 
13. Habe ich die Einbindung der Stunde in den Zusammenhang Einheit deutlich gemacht? 

 Wird deutlich, wie ich in der Folgestunde genau (mit den erwarteten Ergebnissen die-
ser Stunde) weiterarbeiten will? 

 Wird deutlich, wie diese Stunde an die vorangegangene anschließt? 
 Wenn es eine Einstiegsstunde ist: Wird die Funktion als tragender Einstieg für die 

ganze UE / Sequenz in der Stunde deutlich? 
 
Methodische Entscheidungen 
14. Habe ich in den Bemerkungen zur Methodik wirklich argumentiert und habe ich dabei die 

Bemerkungen zur Lerngruppe berücksichtigt (also nicht nur den Stundenverlauf beschrie-
ben)? 

15. Ist mein Einstieg funktional? 
 
Anhang 
16. Habe ich das erwartete Tafelbild / den ausgefüllten Arbeitsbogen angefügt? 
17. Habe ich das Material für die Schülerinnen und Schüler angemessen aufbereitet / redu-

ziert? 
18. Sind Texte etc. mit Quellenangaben versehen? 
 
 
Wenn die entsprechenden Fragen nicht mit „Ja“ beantwortet werden, sollte man sich 
noch einmal Gedanken machen bzw. Argumente für den Entwurf überlegen. 
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Planung eines Beratungsbesuchs 
 
 In der Schule klären, ob die möglichen Lerngruppe(n) überhaupt verfügbar sind. Z. 

B.: Abklären, ob Klassenfahrten / Chorfahrten / Klausurtermine o. ä. geplant sind.  
Dazu die Klassenlehrer fragen. Sie wissen meistens am besten über Vorhaben Be-
scheid. 

 
 Klären, ob die Ausbildungslehrkraft an der Stunde und deren Besprechung teilneh-

men kann. Auch hier können Klassenfahrten etc. geplant sein.  Mit der Ausbil-
dungslehrkraft mögliche Termine absprechen. 

 
 Mögliche Termine mit der Schulleitung absprechen.  
 
 Unterrichtsbesuch mit Stl. absprechen  

- Ole Oltmann:    ole.oltmann@me.com, Tel: 0172-4253633 
- Ortrud Borchardt:   Ortrud_Borchardt@web.de, Tel: 04101-406258 
- Christoph Stellmacher:    christoph.stellmacher@schule-sh.de , Tel: 0431-

3801777 
 
 Der Schule den festgelegten Termin mitteilen: Außer der Ausbildungslehrkraft müs-

sen der Schulleiter und unbedingt auch der Stundenplanmacher Bescheid wissen. 
Der Stundenplanmacher muss dafür sorgen, dass die Stunde in der Lerngruppe 
nicht kurzfristig umgelegt wird und dass Sie und Ihre Ausbildungslehrkraft entspre-
chend freigestellt sind: Außer der Hospitation muss für Sie beide noch die Folge-
stunde für die Besprechung eingeplant werden. 

 
 Drei Tage vor dem Unterrichtsbesuch dem Stl. per Mail folgende Informatio-

nen zukommen lassen: Thema der Unterrichtseinheit, Thema der Stunde, ge-
wünschte Schwerpunkte der Beratung, ggf. weitere Teilnehmende (möglich: 
Schulleiter und Koordinator). Wann genau findet die Stunde statt? 

 
 Am Tag vorher 

o einen Raum reservieren, in dem nach der Stunde die Besprechung stattfin-
den kann. 

o sicherstellen, dass für die Besucher in der Hospitationsstunde Stühle vor-
handen sind. 

 
 Möglichst am Tag vorher (gut wäre: bis 18.00 Uhr) bitte den Entwurf per Mail zu-

schicken. 
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Ausbildungscurriculum Musik 
 

1. Leitlinien der Ausbildung im Fach 
 

Die Ausbildung im Fach Musik soll die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst befähi-

gen, auf der Basis strukturierter Fachkenntnisse und künstlerisch-praktischer Fä-

higkeiten Musikunterricht für die Sekundarstufen I und II zu planen und durchzu-

führen. Die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst sollen am Ende der zweiten Ausbil-

dungsphase in der Lage sein, auf der Grundlage der Fachanforderungen und einer 

reflektierten Kenntnis musikdidaktischer Konzeptionen fundierte Beiträge zur Ent-

wicklung und Umsetzung schulinterner Fachcurricula zu leisten. Die Lehrkräfte im 

Vorbereitungsdienst setzen sich während ihrer Ausbildung intensiv mit den verbind-

lichen Handlungsfeldern und den Organisationsformen des Musikunterrichts aus-

einander. Sie lernen, die häufig sehr heterogenen musikbezogenen Vorerfahrun-

gen und Interessen der Schülerinnen und Schüler zu diagnostizieren, in differen-

zierender Weise angemessen zu berücksichtigen und für die gemeinsame Arbeit 

zu nutzen. Sie verfügen über Kenntnisse zur Förderung eines differenzierten Um-

gangs mit (Fach-) Sprache. Vielfältige musikspezifische Unterrichtsmethoden so-

wie geeignete Inhalte sollen gezielt ausgewählt und eingesetzt werden, um gestal-

terische und reflektierende Prozesse im Umgang mit Musik zu ermöglichen. Dabei 

werden die fachbezogenen Möglichkeiten digitaler Medien angemessen genutzt.  

In allen Veranstaltungen werden folgende Inhalte kontinuierlich am Beispiel kon-

kreter Unterrichtsstunden und unter dem Blickwinkel der jeweiligen Veranstaltungs-

schwerpunkte geübt und diskutiert: Aufbau einer Stunde, didaktische Reduktion, 

Auswertung und Reflexion von Unterricht, Umgang mit Heterogenität, durchgän-

gige Sprachbildung, Medienbildung.   
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Aufgabenfelder von besonderer Bedeutung  
 
Medienbildung 
Die Bedeutung digitaler Medien insbesondere für den Musikbereich erfordert eine 
fachspezifische Ausbildung der Lehrkräfte hinsichtlich medialer und medienpäda-
gogischer Kompetenzen. Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst sollen befähigt wer-
den, sicher mit digitalen Medien umzugehen und mediale Angebote reflektiert aus-
zuwählen und didaktisch sinnvoll im Musikunterricht einzusetzen. 
Sie sollen deren vielfältige Möglichkeiten für individuelle Förderung im Musikbe-
reich kennen und nutzen. Dazu gehören Anwendungen digitaler Medien für das 
Erlernen musikalischer Grundlagen, für die Rezeption von Musik und musikbezo-
gener Informationen sowie für die Unterstützung gestalterischer und kreativer Pro-
zesse. Digitale Medien sollen dabei zum einen als Werkzeug eingesetzt werden 
können, sie sollen zum anderen aber auch Inhalt des Musikunterrichts sein, indem 
Medienerfahrungen der Lernenden thematisiert und Medienangebote und Medien-
gebrauch im Musikbereich kritisch reflektiert werden.      
 

 
Durchgängige Sprachbildung 
Die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst sollen lernen, Unterricht mit Blick auf eine 
Förderung der Bildungssprache zu planen und durchzuführen. Für den Musikun-
terricht bedeutet dies, dass bei der musikbezogenen Rezeption und Produktion von 
Texten geeignete Methoden zur Förderung eines differenzierten Umgangs mit der 
(Fach-)Sprache eingesetzt werden. Die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst sollen 
im Unterricht eine reichhaltige und variationsreiche Sprache einsetzen und Arbeits-
anweisungen adressatengerecht formulieren. Sie sollen bei Inhalten wie dem Sin-
gen von Liedern, dem Vertonen von Texten und dem Beschreiben musikalischer 
Wirkungen die Entwicklung eines differenzierten Sprachgebrauchs im Blick haben. 
Sie sollen spezifische Schwierigkeiten im Umgang mit historischen Lied- oder Quel-
lentexten sowie mit Sachtexten erkennen und gezielte Unterstützungsmöglichkei-
ten einsetzen können sowie den Aufbau einer Fachsprache angemessen einführen 
und fördern.   
 
 
Umgang mit Heterogenität und Inklusion  
Der Unterricht im Fach Musik wird stark durch heterogene Lernvoraussetzungen 
geprägt. Unterschiede in der außerschulischen Förderung, aber auch der musik-
kulturellen Erfahrungen und der allgemeinen Lerndisposition bedingen ein Zusam-
mentreffen von Lernenden mit unterschiedlichsten musikbezogenen Erfahrungen, 
Lernständen und Interessen in ein und derselben Lerngruppe.  
So ist es ein wichtiges Ziel der Ausbildung, dass die Lehrkräfte im Vorbereitungs-
dienst über geeignete Kenntnisse und Methoden verfügen, Schülerinnen und Schü-
ler in allen Klassenstufen je nach ihren individuellen Möglichkeiten und Interessen 
angemessen zu fordern und zu fördern. Bezogen auf die sonderpädagogischen 
Förderschwerpunkte ist es vor allem Ziel der Ausbildung, Kenntnisse fachspezifi-
scher Möglichkeiten zur Stärkung emotionaler und sozialer Identität, zur Erweite-
rung von Wahrnehmungs- und Bewegungsprozessen sowie zum Umgang mit Lern-
schwierigkeiten zu vermitteln. 
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Ausbildungsveranstaltungen Musik 
 
Block A 

 
(A1) 
Unterrichtsplanung mit dem Schwerpunkt Musikpraxis  
 Musizieren im themenorientierten Musikunterricht 
 Aufgabenstellungen für die Sekundarstufen I und II 
 Kompetenzorientierung 
 Inhalte der Musiklehre systematisieren und mit musikpraktischen Aufgaben ver-

binden 
 Bewertung musikpraktischer Arbeiten 
 
(A2) 
Musik machen und erfinden 
 Musik mit Instrumenten gestalten  
 Methoden des Klassenmusizierens 
 Methoden der Liederarbeitung 
 Musik erfinden und arrangieren 
 Verbindung gestalterischer Aufgabenstellungen mit Handlungsfeldern aus dem 

Kompetenzbereich „Musik erschließen“ 
 

(A3) 
Unterrichtsplanung mit dem Schwerpunkt Transposition 
 Möglichkeiten fächerübergreifender Unterrichtskonzeptionen  
 Aufgabenstellungen und Bewertungskriterien 
 Reflexion von Methoden und Arbeitsergebnissen  
 Einsatz digitaler Medien 

 
(A4) 
Musik in Bild, Bewegung, Sprache umsetzen 
 Verbindung von Musik und Bild oder Film 
 Möglichkeiten der Visualisierung von Musik  
 Umsetzen von Musik in Bewegung und Tanz  
 Möglichkeiten des Umsetzens musikalischer Eindrücke in szenische und sprachli-

che Formen 
 Verbindung gestalterischer Aufgabenstellungen mit Handlungsfeldern aus dem 

Kompetenzbereich „Musik erschließen“ 
 

(A5) 
Unterrichtsplanung mit dem Schwerpunkt Rezeption 
 Didaktische Analyse und Reduktion auch umfangreicher und komplexer Musik-

werke 
 Aufbau eines Hörrepertoires  
 Interpretationsvergleiche und Aufführungspraxen 
 Verbindung mit dem Handlungsfeld Reflexion 
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Block B 
 
(B1) 
Musik hören, beschreiben, einordnen  
 Musik hören, mitverfolgen, beschreiben, kategorisieren 
 Methoden der Höranalyse  
 Verbalisieren und Unterscheiden von subjektiven Höreindrücken und objektiven 

musikalischen Merkmalen 
 Angemessener und adressatengerechter Umgang mit Fachsprache  
 Verbindung mit Handlungsfeldern aus dem Kompetenzbereich „Musik gestalten“ 

 
(B2) 
Unterrichtsplanung mit dem Schwerpunkt Reflexion 
 Methoden der Werkerschließung 
 Intentionen und Methoden der musikalischen Analyse 
 Aufbau eines Curriculums im Bereich Musiklehre 

 
(B3) 
Musik mit Bezug auf ihre Kontexte und Wirkungen reflektieren 
 Musik in Bezug auf ihre Wirkung untersuchen  
 Musik mit Bezug auf ihren Kontext reflektieren 
 Musik mit Bezug auf Text, Handlung etc. interpretieren 
 Verbindung mit Handlungsfeldern aus dem Kompetenzbereich „Musik gestalten“ 

 
(B4) 
Musikdidaktische Konzeptionen in Theorie und Praxis 
 Handlungsorientierter Musikunterricht 
 Didaktische Interpretation, Lebensweltorientierung und Toposdidaktik 
 Aufbauender Musikunterricht 
 Aktuelle Diskussion 

 
(B5) 
Richtlinien für das Fach Musik 
 Grundkonzeption der Fachanforderungen  
 Vorgaben und Verbindlichkeiten  
 Konzeption von Aufgabenstellungen im Musikunterricht 
 Anforderungsbereiche und Anforderungsebenen 
 schulinternes Fachcurriculum 
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Block C 
 

(C1) 
Unterrichtsplanung und Leistungsbewertung in der Sek II  
 Vorgaben und Verbindlichkeiten der Fachanforderungen Sek II 
 Konzeption und Bewertung von Klausuren 
 Abitur und EPA 
 
(C2) 
Umgang mit Heterogenität im Musikunterricht 
 Bereiche der Heterogenität im Musikunterricht 
 Formen der Diagnostik 
 Möglichkeiten der Förderung von Schülerinnen und Schülern mit besonderem Un-

terstützungsbedarf 
 Binnendifferenzierende Aufgabenstellungen 
 Formen der Leistungsbewertung 

 
(C3) 
Mittel- und langfristige Planung von Musikunterricht 
 Planung einer Unterrichtseinheit 
 Planung eines Oberstufenhalbjahres 
 Konkretisierung eines Halbjahresthemas aus den Fachanforderungen  

 
(C4) 
Organisationsformen und Strukturen des Musikunterrichts 
 Grundformen des Unterrichtens vom Training bis zum Projekt 
 Modelle der Strukturierung von Unterrichtsstunden im Fach Musik 
 Rituale und Warmups im Musikunterricht 
 Methoden der Evaluation von Musikunterricht  

 
(C5) 
Medien und Materialien für den Musikunterricht 
 Unterrichtswerke im Vergleich 
 Präsentationsmedien  
 Heft- und Mappenführung 
 Digitale Medien im Musikunterricht 
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Ausbildungsveranstaltungen Musik Doppelfach 
 

Block A 
 

(A1) 
Musik machen und erfinden 
 Klassenmusizieren: Ziele, Formen, Methoden 
 Möglichkeiten kooperatives Lernens beim Klassenmusizieren 
 Kriterien zur Auswahl und Einrichtung des Materials 
 Musik erfinden: Inhalte und Methoden für die Sekundarstufen I und II 
 
 
(A2) 
Bewegung und Tanz im Musikunterricht der Sekundarstufen I und II 
 Bewegung im Musikunterricht: Didaktische Begründungen und Einsatzmöglichkei-

ten 
 Poptanz im Musikunterricht 
 Historische Tänze: Ziele, Unterrichtszusammenhänge, Beispiele  
 Choreographien zur Darstellung musikalischer Formen 
 Bewegung als Mittel zur Einfühlung 
 
 
(A3) 
Musik in Bild, Bewegung, Sprache umsetzen 
 Transposition als Zugang zu Musik 
 Das Konzept der szenischen Interpretation von Musik 
 Szenisches Spiel im Musikunterricht: Methoden und Beispiele 
 
 
(A4) 
Bildnerisches Gestalten im Musikunterricht der Sekundarstufen I und II 
 Bildnerisches Gestalten im Musikunterricht: Formen, Methoden, Ziele 
 Musikmalen 
 Übermalen von Noten 
 Bildnerische Umsetzung musikalischer Strukturen 
 Kombination von Musik und Bild 
 Arbeitsmaterialien 
 Einsatz digitaler Medien   
 
(A5) 
Musik mit digitalen Medien gestalten 
 Musizieren mit iPads 
 Einsatz des iPads in heterogenen, inklusiven Gruppen 
 Arbeit mit Notationsprogrammen 
 Gestaltung und Präsentation mit Videoschnitt- und Bildbearbeitungsprogrammen 
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Block B 
 
(B1) 
Musik hören, beschreiben, einordnen 
 Musik hören – im Licht der musikdidaktischen Diskussion 
 Handlungsorientierte Verfahren zur Hörerziehung 
 Aufbau eines Fachvokabulars 
 Methoden zum Beschreiben von Höreindrücken 
 Musikanalyse im Unterricht: Probleme und Methoden 
 
(B2) 
Musik mit Bezug auf ihre Kontexte und Wirkungen reflektieren 
Fächerübergreifende und kunstspartenübergreifende Bezüge im Musikunterricht   
 Einsatz von Sachtexten in der Sekundarstufe II 
 Analyse und Interpretation 
 
(B3) 
Musikdidaktische Konzeptionen und ihre Konkretisierung: Handlungsorientier-
ter Musikunterricht  
 Musikdidaktische Konzeptionen im Überblick  
 Handlungsorientierter Musikunterricht: Grundlagen, Ziele, Methoden 
 Handlungsorientierte Verfahren in der Praxis 
 
(B4)  
Musikdidaktische Konzeptionen und ihre Konkretisierung:  
Toposorientierter Musikunterricht 
 Toposorientierter Musikunterricht: Grundlagen, Ziele, Methoden 
 Aufbau einer toposorientierten Unterrichtseinheit 
 Beispiele für eine praktische Umsetzung 

 

(B5)  
Musikdidaktische Konzeptionen und ihre Konkretisierung:  
Aufbauender Musikunterricht 

 
 Aufbauender Musikunterricht: Grundlagen, Ziele, Methoden  
 Aufgabenbeispiele und Materialien 
 Bezüge zu anderen Konzeptionen und zum Konzept der Fachanforderungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Einführungsveranstaltung Musik (Stellmacher), 5./6. Februar 2024 

45 
 

Block C 
 
(C1) 
Organisationsformen und Strukturen des Musikunterrichts 
 Aufbau einer Unterrichtseinheit  
 Einstiege im Musikunterricht 
 Der Kompetenzbegriff und seine Anwendung 
 Grundformen des Unterrichtens und ihre Umsetzung im Fach 
 
(C2) 
Umgang mit Heterogenität im Musikunterricht 
 Instrumente zur Diagnostik und Aufgabenerstellung   
 Umgang mit Heterogenität in Handlungsfeldern des Musikunterrichts 
 Die Theorie der multiplen Intelligenzen und ihre Verwendung für die Aufgabener-

stellung  
 Förderung lernstarker Schülerinnen und Schüler 
 
(C3) 
Aufgaben im Musikunterricht 
 Gesprächsführung und Impulsgebung 
 Umgang mit Texten 
 Klausuren und Abitur in der Sekundarstufe II  
 Oberstufenplanung im Fach Musik 
 
(C4) 
Leistungsbewertung und Feedback im Musikunterricht 
 Bereiche der Leistungsbewertung im Musikunterricht 
 Feedback-Formen 
 Arbeit mit Kompetenzrastern  
 Portfolioarbeit im Musikunterricht 
 Rückmeldungen zu musikalischen Präsentationen 
 
(C5) 
Medien und Materialien für den Musikunterricht 
 Material- und Aufgabensammlungen für den Musikunterricht 
 Arbeitsblätter gestalten 
 Einsatz digitaler Medien 
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Vom Material zum Raster 

 

Kreatives Klassenmusizieren (Mathias Schillmöller) und Aktives Musikhören (Georg 

Biegholdt, Hrsg.) – finden Sie die Titel irgendwie bemerkenswert? 

 

Aufgabe 

Erstellen Sie die erste Seite eines Entwurfs sowie ein Raster für eine Unterrichts-

stunde, die die Ideen aus den Materialien auf den folgenden Seiten aufgreift. 

(1) „Games of flames“: Kreatives Klassenmusizieren, S. 117 f. 

(2) „Musik und Farbe einander zuordnen“: Aktives Musikhören, S. 158-161 
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